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Einführung in das BranchCache-Management Pack für Operations Manager 2007

Das BranchCache™-Management Pack (Version 6.1.7600.0) bietet eine Verwaltungslösung zur Integritätsüberwachung und Erstellung von Leistungsberichten für die in Windows® 7 und Windows Server® 2008 R2 verfügbare BranchCache-Funktion.

BranchCache ist ein Framework zum Zwischenspeichern und Abrufen von Inhalten, um die Nutzung von WAN-Verbindungen durch Zweigstellen zu reduzieren. Zur Optimierung der WAN-Bandbreite kopiert BranchCache Inhalte von den Inhaltsservern der Hauptniederlassung und speichert diese Inhalte an den Zweigstellenstandorten. So müssen die Clientcomputer der Zweigstellen nicht über das WAN, sondern können lokal auf die Inhalte zugreifen. BranchCache verfügt über zwei Betriebsmodi: den Modus "Verteilter Cache" und den Modus "Gehosteter Cache". Wenn es sich beim Inhaltscache einer Zweigstelle um einen verteilten Cache auf Clientcomputern handelt, wird BranchCache im Modus "Verteilter Cache" ausgeführt. Wenn der Inhaltscache einer Zweigstelle auf einem Server gehostet wird, wird BranchCache im Modus "Gehosteter Cache" ausgeführt.

Ausführliche technische Informationen zu Ausführung und Architektur von BranchCache finden Sie auf der Microsoft TechNet-Website unter BranchCache (möglicherweise in englischer Sprache).

Das in System Center Operations Manager verwendete BranchCache-Management Pack bietet IT-Experten und Administratoren sowohl auf Zweigstellen- als auch auf Systemebene Lösungen zur Überwachung und Berichterstellung. Die Integritätsüberwachung bietet Administratoren eine zentrale Ansicht des allgemeinen BranchCache-Systemzustands, der die gesamte Zweigstelle sowie sämtliche Clientcaches oder gehosteten Cacheserver umfasst. Bei der Erstellung von Leistungsberichten werden Informationen zur Bandbreitennutzung erfasst und aggregiert, die von den einzelnen Peers aufgezeichnet werden. Dabei werden u. a. die aus den Peercaches oder gehosteten Caches abgerufenen Bytes (Bandbreiteneinsparung) sowie die vom Inhaltsserver der Hauptniederlassung abgerufenen Bytes (keine Bandbreiteneinsparung) erfasst, um eine Übersicht über die mit BranchCache erzielten Vorteile und Kosteneinsparungen zu erhalten.

Abrufen des aktuellen Management Packs und der Dokumentation

Das BranchCache-Management Pack ist im System Center Operations Manager 2007-Katalog (möglicherweise in englischer Sprache) verfügbar.

Neuigkeiten (Version 6.1.7600.0)

Die folgenden Funktionen sind in dieser Version des BranchCache-Management Packs neu:


Überwachung und Berichterstellung für die Windows BranchCache-Funktion in Windows 7 und Windows Server 2008 R2


Eine Diagrammansicht der gesamten BranchCache-Bereitstellung


Eine zweigstellenorientierte Ansicht mit automatischer Ermittlung von Zweigstellen, die den Modus "Gehosteter Cache" bzw. "Verteilter Cache" verwenden


Berichte, einschließlich eines Management Packs zur Berichterstellung, um Berichte zu Bandbreitennutzung und -einsparungen für ausgewählte Zweigstellen oder Knoten zu erstellen


Automatische Ermittlung von Inhaltsservern, einschließlich BranchCache-fähiger Webserver mit IIS (Internet Information Services, Internetinformationsdienste) und BranchCache-fähiger Dateiserver, die das SMB-Protokoll (Server Message Block) verwenden


Integritätsüberwachung für sämtliche Typen von BranchCache-Knoten: gehostete Cacheserver, gehostete Cacheclients, verteilte Cacheclients und BranchCache-fähige Inhaltsserver (Dateiserver und Server mit IIS).


Integritätsrollup für die einzelnen Zweigstellen, an denen der Modus "Gehosteter Cache" bzw. "Verteilter Cache" verwendet wird


Tasks zum Anzeigen des aktuellen Konfigurationsstatus, Ausführen gängiger Lösungsschritte und Ändern gängiger Konfigurationsoptionen


Leistungsindikatoransichten, um die Echtzeitleistung im Hinblick auf die Bandbreitennutzung zu erfassen

Unterstützte Konfigurationen

In der folgenden Tabelle sind die unterstützten Konfigurationen für das BranchCache-Management Pack aufgeführt:

	Konfiguration
	Unterstützung

	Windows Server 2008 R2
	Ja, alle 32-Bit- und 64-Bit-Editionen

	Windows 7
	Ja, Ultimate und Enterprise Edition (32-Bit- und 64-Bit-Version)

	Überwachung ohne Agents
	Nicht unterstützt

	Virtuelle Umgebung
	Unterstützt

	Systeme, die keiner Domäne angehören
	Unterstützt


Die Anzahl von unterstützten BranchCache-Verwaltungsgeräten basiert auf dem unterstützten Grenzwert für die Anzahl von Agents in einer Verwaltungsgruppe.

Erste Schritte

In diesem Abschnitt werden die Aktionen beschrieben, die Sie ausführen sollten, bevor Sie das Management Pack importieren. Außerdem erhalten Sie Informationen zu den Schritten, die Sie nach dem Importieren des Management Packs ausführen sollten, sowie Informationen zu Anpassungen.

Vor dem Import des Management Packs

Bevor Sie das BranchCache-Management Pack importieren, beachten Sie die folgenden Einschränkungen des Management Packs:


Das BranchCache-Management Pack unterstützt keine Überwachung ohne Agents


Das BranchCache-Management Pack unterstützt keine Überwachung BITS-bezogener Funktionalität unter Verwendung von BranchCache

Bevor Sie das BranchCache-Management Pack importieren, führen Sie die folgenden Aktionen aus:


Für das BranchCache-Management Pack ist das Management Pack für das Windows Server-Betriebssystem (Version 6.0.6579.0 oder höher) erforderlich. Importieren Sie vor dem Import des BranchCache-Management Packs zunächst dieses Management Pack.


Die Option Agent-Proxy der Einstellung Sicherheit für Agenteigenschaften muss aktiviert sein, um die hierarchische Ermittlung der Zweigstellen zu ermöglichen, in denen der Modus "Gehosteter Cache" bzw. der Modus "Verteilter Cache" verwendet wird. Dieser Schritt ist erforderlich, um das überwachte BranchCache-System in der BranchCache-Diagrammansicht anzuzeigen. Ist diese Einstellung vor der Ermittlung der BranchCache-Anwendung nicht aktiviert, ändern Sie die Einstellung. Starten Sie den Integritätsdienst OpsMgr anschließend manuell neu, oder warten Sie bis zum nächsten Ermittlungszyklus.

Dateien in diesem Management Pack

1.
Microsoft.Windows.BranchCache.MP (Version 6.1.7600.0)

2.
Microsoft.Windows.BranchCache.Reports.MP (Version 6.1.7600.0)

3.
OM2007_MP_BranchCache.doc

4.
EULA.RTF

Importieren des BranchCache-Management Packs

Anweisungen zum Importieren eines Management Packs finden Sie unter Importieren eines Management Packs in Operations Manager 2007. Erstellen Sie nach dem Import des BranchCache-Management Packs ein neues Management Pack, in dem Sie Außerkraftsetzungen und andere Anpassungen speichern.

Erstellen eines neuen Management Packs für Anpassungen

Die Management Packs der meisten Anbieter sind versiegelt, sodass Sie die ursprünglichen Einstellungen in der Management Pack-Datei nicht ändern können. Sie können jedoch Anpassungen erstellen (z. B. Außerkraftsetzungen oder neue Überwachungsobjekte) und diese in einem anderen Management Pack speichern. Standardmäßig werden von Operations Manager 2007 alle Anpassungen im Standard-Management Pack gespeichert. Als Best Practice sollten Sie stattdessen ein separates Management Pack für jedes versiegelte Management Pack erstellen, das angepasst werden soll.

Das Erstellen eines neuen Management Packs, in dem Außerkraftsetzungen gespeichert werden, bietet folgende Vorteile:


Es vereinfacht das Exportieren von Anpassungen, die in den Test- und Vorbereitungsumgebungen erstellt wurden, in die Produktionsumgebung. Anstatt das Standard-Management Pack mit Anpassungen aus mehreren Management Packs zu exportieren, können Sie beispielsweise nur das Management Pack exportieren, das die Anpassungen eines bestimmten Management Packs enthält.


Sie können das ursprüngliche Management Pack löschen, ohne dass Sie zuerst das Standard-Management Pack löschen müssen. Ein Management Pack, das Anpassungen enthält, ist vom ursprünglichen Management Pack abhängig. Diese Abhängigkeit erfordert, dass zunächst das Management Pack mit Anpassungen gelöscht werden muss, bevor das ursprüngliche Management Pack gelöscht werden kann. Wenn alle Anpassungen im Standard-Management Pack gespeichert sind, müssen Sie das Standard-Management Pack löschen, bevor Sie ein ursprüngliches Management Pack löschen können.


Anpassungen einzelner Management Packs können einfacher verfolgt und aktualisiert werden.

Weitere Informationen zu versiegelten und unversiegelten Management Packs finden Sie unter Management Pack-Formate. Weitere Informationen zu Management Pack-Anpassungen und dem Standard-Management Pack finden Sie unter Informationen zu Management Packs in Operations Manager 2007 (möglicherweise in englischer Sprache).

Optionale Konfiguration

Nach dem Import des BranchCache-Management Packs werden im Navigationsbereich des Bereichs Überwachung die automatisch ermittelten Objekttypen angezeigt. Eine Liste der Objekttypen finden Sie unter Grundlegendes zu Management Pack-Vorgängen. Sie können die standardmäßige Ermittlungskonfiguration von Objekten ändern, die durch das BranchCache-Management Pack ermittelt werden. Ändern Sie Konfigurationseinstellungen mithilfe von Außerkraftsetzungen in Operations Manager 2007.

Standardmäßig sind die Ermittlungen aller Objekttypen im BranchCache-Management Pack aktiviert. Sie können die Einstellung für die automatische Ermittlung in der Betriebskonsole im Bereich Konfiguration deaktivieren.
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So verwenden Sie eine Außerkraftsetzung, um die Einstellung für die automatische Ermittlung zu ändern

	1.
Erweitern Sie im Bereich Konfiguration den Knoten Management Pack-Objekte, und klicken Sie dann auf Objektermittlungen.

2.
Klicken Sie auf der Operations Manager-Symbolleiste auf Bereich, und filtern Sie dann die Objekte in der Detailansicht, sodass nur SQL Server®-Objekte angezeigt werden.

3.
Klicken Sie im Detailbereich auf den Objekttyp, den Sie ändern möchten.

4.
Klicken Sie auf der Operations Manager-Symbolleiste auf Außerkraftsetzungen, klicken Sie auf Objektermittlung außer Kraft setzen, und führen Sie anschließend eine der folgenden Aufgaben aus: 


Für eine Gruppe klicken Sie auf Für alle Objekte vom Typ: ObjectTypeName

Für alle Objekte eines anderen Typs klicken Sie auf Für ein bestimmtes Objekt vom Typ: ObjectTypeName
5.
Klicken Sie im Dialogfeld Außerkraftsetzungseigenschaften auf das Feld Außerkraftsetzung für den Parameter Aktiviert, den Sie ändern möchten.

6.
Klicken Sie unter Management Pack auf Neu, um eine unversiegelte Version des Management Packs zu erstellen, und dann auf OK.

Nach dem Ändern der Außerkraftsetzungseinstellung wird der Objekttyp automatisch ermittelt und im Bereich Überwachung unter BranchCache angezeigt. Informationen zum Festlegen von Außerkraftsetzungen finden Sie unter Außerkraftsetzungen in Operations Manager 2007 (möglicherweise in englischer Sprache).


Deaktivieren Sie beim Import des BranchCache-Management Packs auf Windows Vista®-Systemen die folgenden Regeln, um Warnungen zu fehlenden Leistungsindikatoren zu verhindern, da diese Leistungsindikatoren in Windows Vista nicht vorhanden sind:


Microsoft.Windows.BranchCache.ClientBase.Performance.SMB.ApplicationBytesFromCache


Microsoft.Windows.BranchCache.ClientBase.Performance.SMB.ApplicationBytesFromServer


Microsoft.Windows.BranchCache.ClientBase.Performance.SMB.ApplicationBytesFromServerNotCached


Microsoft.Windows.BranchCache.ClientBase.Performance.SMB.BranchCacheHashBytesReceived


Microsoft.Windows.BranchCache.ClientBase.Performance.SMB.BranchCacheBytesRequestedFromServer


Microsoft.Windows.BranchCache.ClientBase.Performance.SMB.BranchCacheBytesReceived


Microsoft.Windows.BranchCache.ClientBase.Performance.SMB.OfflineFilesServiceStarted

Sicherheitsüberlegungen

Die folgenden Tasks und Monitore müssen über das privilegierte Überwachungskonto, standardmäßig "Lokales System", ausgeführt werden:


ALLE Agent-Tasks MIT AUSNAHME VON "BranchCache-Status überprüfen" für "ClientSideServiceBase" und "ServerSideServiceBase"


Integritätsmonitor zum Sicherheitsstatus: "Gehosteter Cacheserver - Authentifizierungsstatus"


Integritätsmonitor zum Sicherheitsstatus: "Status der Antworten gehosteter Cacheserver auf Inhaltsangebote"


Integritätsmonitor zum Sicherheitsstatus: "Status von Inhaltsangeboten von gehosteten Cacheclients"


Integritätsmonitor zum Sicherheitsstatus: "Status der Clientantworten bei Inhaltsermittlung"


Integritätsmonitor zum Sicherheitsstatus: "Status von Nachrichten mit Inhaltsblöcken"

Grundlegendes zu Management Pack-Vorgängen

Das BranchCache-Management Pack unterstützt die folgenden Verwaltungsszenarios:


Szenario 1: Verwaltung von Zweigstellen, in denen BranchCache im Modus "Gehosteter Cache" verwendet wird


Szenario 2: Verwaltung von Zweigstellen, in denen BranchCache im Modus "Verteilter Cache" verwendet wird


Szenario 3: Verwaltung von BranchCache-Knoten für ein Zweigverwaltungs-Rollup


Szenario 4: Verwaltung BranchCache-fähiger Webserver


Szenario 5: Verwaltung der Hashgenerierungskomponente für Dateiserver

Die Szenarios des BranchCache-Management Packs beziehen sich hauptsächlich auf die beiden Verwaltungsansichten für System- und Netzwerkadministratoren: Zweigstellen, die den Modus "Gehosteter Cache", und Zweigstellen, die den Modus "Verteilter Cache" verwenden. Das Verwaltungsszenario für die BranchCache-Knoten (welches gehostete Cacheserver, gehostete Cacheclients und verteilte Cacheclients umfasst) vervollständigt das Rollup für die Zweigverwaltungsszenarios. Die Knotenverwaltungsszenarios sollen nicht die Verwaltungsansichten der obersten Ebene darstellen. Verwaltungsszenarios für BranchCache-fähige Inhaltsserver sind ebenfalls enthalten, jedoch mit eingeschränkten Verwaltungsfunktionen aufgrund der architektonischen Einschränkungen der BranchCache-Komponenten in solchen Serverstapeln, sowie die entsprechenden Protokollimplementierungen in den HTTP- und SMB-Serverstapeln. 

Vom Management Pack ermittelte Objekte

Das BranchCache-Management Pack ermittelt die in der folgenden Tabelle beschriebenen Objekttypen. Alle Objektermittlungen sind standardmäßig aktiviert. Informationen zum Ermitteln von Objekten finden Sie unter Objektermittlungen in Operations Manager 2007 (möglicherweise in englischer Sprache) in der Hilfe zu Operations Manager 2007.

	Kategorie
	Objekttyp
	Anmerkungen

	BranchCache-Knoten
	Gehosteter Cache
	

	BranchCache-Knoten
	Gehosteter Cacheclient
	

	BranchCache-Knoten
	Verteilter Cacheclient
	

	BranchCache-Knoten
	BranchCache-fähiger IIS-Server
	

	BranchCache-Knoten
	BranchCache-fähiger Dateiserver
	

	BranchCache-Hierarchie
	Hierarchie gehosteter Cacheserver
	Ermitteln der Verzweigung für den gehosteten Cache

	BranchCache-Hierarchie
	Hierarchie gehosteter Cacheclients
	Ermitteln der Verzweigung für den gehosteten Cacheclient

	BranchCache-Hierarchie
	Hierarchie verteilter Clients
	Ermitteln der Verzweigung für den verteilten Cacheclient

	BranchCache-Hierarchie
	Hierarchie von BranchCache-IIS-Servern
	Ermitteln der Gruppe für die BranchCache-fähigen Webserver

	BranchCache-Hierarchie
	Hierarchie von BranchCache-Dateiservern
	Ermitteln der Gruppe für die BranchCache-fähigen Dateiserver


Klassen

Im folgenden Diagramm werden die in diesem Management Pack definierten Klassen dargestellt.
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Integritätsstatus-Rollup

Im folgenden Diagramm wird das Rollup der Integritätsstatus von Komponenten in diesem Management Pack dargestellt.
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Häufige Überwachungsszenarios

Szenario 1: Verwaltung von Zweigstellen, in denen BranchCache im Modus "Gehosteter Cache" verwendet wird

Eine Zweigstelle, die BranchCache im Modus "Gehosteter Cache" verwendet, besteht aus einem gehosteten Cacheserver und einem oder mehreren gehosteten Cacheclients, die für die Verwendung des gehosteten Cacheservers konfiguriert sind. Dieses Szenario richtet sich an Unternehmen mit Zweigstellen, die den Modus "Gehosteter Cache" verwenden. Inhaltsserver bieten kein Rollup für dieses Verwaltungsszenario.

Die Verwaltungsansicht dient zur Überwachung der Gesamtintegrität von BranchCache in der Zweigstelle als einzelne Entität, mit der Möglichkeit, ein Drilldown auf jeden Knoten innerhalb der Zweigstelle durchzuführen. Außerdem bietet sie einen aggregierten Bericht zur Bandbreiteneinsparung insgesamt im Zweig, beispielsweise vom gehosteten Cacheserver abgerufene Bytes und von den Inhaltsservern im Hauptbüro abgerufene Bytes.

Ansicht gehosteter Cachezweige

Systemadministratoren oder Operatoren in einem Unternehmen können jede Zweigstelle, die den Modus "Gehosteter Cache" verwendet (gehosteter Cachezweig), als einzelne Entität in der System Center Operations Manager-Konsole überwachen. Für ein Unternehmen mit mehreren Zweigstellen, die den Modus "Gehosteter Cache" verwenden, sollten separate Instanzen des Management Packs für gehostete Cachezweige instanziiert werden, um den Administratoren aussagekräftige Statusansichten und Berichte für die einzelnen Zweigstellen bereitzustellen.

Folgende Informationen sollten den Administratoren für jeden gehosteten Cachezweig ersichtlich sein:


Die Integrität der Zweigstelle und die Integrität des gehosteten Cacheservers.


Die Bandbreiteneinsparung der Zweigstelle.


Die Detailansicht der einzelnen überwachten Knoten, einschließlich der Komponentenintegrität und Leistungsberichte.

[image: image5.png]


Hinweis 

Die Anzahl der gehosteten Cacheclients für einen gehosteten Cachezweig kann nicht zuverlässig berichtet werden, weil der gehostete Cacheserver möglicherweise nicht die Gesamtzahl gehosteter Cacheclients in einer Zweigstelle verfolgen kann. System Center Operations Manager muss zudem alle Clients überwachen, was in Bereitstellungsszenarios des Operations Manager-Agents häufig nicht der Fall ist.

Ermittlung gehosteter Cachezweige

Das Management Pack für gehostete Cachezweige sollte ermitteln, ob eine Zweigstelle, die den Modus "Gehosteter Cache" verwendet, vorhanden und funktionsfähig ist. Es gibt zwei Methoden, um dies zu ermitteln:


Die Bottom-Up-Ermittlung, bei der der gehostete Cacheserver und die zugehörigen gehosteten Cacheclients ermittelt werden


Die Top-Down-Ermittlung mithilfe der Active Directory®- und Gruppenrichtliniensuche zum Finden des Standorts und aller in einer Zweigstelle angegebenen Hosts

Da der gehostete Cacheserver eindeutig eine Zweigstelle unterscheidet, die den Modus "Gehosteter Cache" verwendet, wendet das BranchCache-Management Pack die Bottom-Up-Ermittlung wie im Folgenden beschrieben an.

Das Management Pack für gehostete Cachezweige kann instanziiert werden, wenn eine der folgenden Bedingungen in einem Bottom-Up-Ermittlungsszenario erfüllt wird:

1.
Ein gehosteter Cacheserver wird ermittelt

2.
Mindestens ein gehosteter Cacheclient wird ermittelt, für den ein gehosteter Cacheserver mit einem anderen Wert als NULL angegeben ist

Sobald eine Zweigstelle, die den Modus "Gehosteter Cache" verwendet, ermittelt und instanziiert wurde, werden derselben Instanz des gehosteten Cachezweigs nachfolgende Ermittlungen gehosteter Cacheclients mit demselben gehosteten Cacheserver (oder der gehostete Cacheserver selbst, falls er noch nicht ermittelt wurde) hinzugefügt (oder diese werden in die Verweiszählung aufgenommen).

Überwachung der Integrität gehosteter Cachezweige

Die Integrität eines gehosteten Cachezweigs bietet ein Rollup für die Integrität des gehosteten Cacheservers und die Integrität eines konfigurierbaren Schwellenwerts oder Prozentsatzes aller gehosteten Cacheclients innerhalb des gehosteten Cachezweigs.

Wenn der gehostete Cacheserver einen kritischen Zustand aufweist oder seine Integrität nicht gewährleistet ist, wirkt sich dies auf den Betrieb und die Effizienz der gesamten Zweigstelle aus, weil jeder gehostete Cacheclient während normaler BranchCache-Transaktionen Daten vom gehosteten Cacheserver anfordert oder diesem Daten bereitstellt. Daher ist die Integrität des gehosteten Cacheservers entscheidend für die Integrität der gesamten Zweigstelle. Die Auslastung des gehosteten Cacheservers ist ein wichtiger Faktor für die Integrität der Zweigstelle. Ein überlasteter gehosteter Cacheserver kann zu einer geringeren Bandbreiteneinsparung führen und das Abrufen von Inhalten durch eine Anwendung verzögern. Dies kann durch Überwachung der Auslastung auf dem gehosteten Cacheserver mithilfe vorhandener Instrumente oder durch Verfolgen der Anzahl aktiver gehosteter Cacheclients in einer Zweigstelle gemessen werden.

Die Gruppe gehosteter Cacheclients bietet eine andere Perspektive im Hinblick auf die Gesamtintegrität der Zweigstelle. Ein einzelner Client hat geringe Auswirkungen auf den Betrieb des gehosteten Cacheservers und anderer gehosteter Cacheclients. Wenn jedoch die Mehrzahl der Clients nicht fehlerfrei oder funktionsfähig ist, wird die Bandbreiteneinsparung beeinträchtigt, weil nicht genügend Clients vorhanden sind, die dem gehosteten Cacheserver Inhalte zum nachfolgenden Abrufen bereitstellen. Eine mögliche Regel zur Integritätsüberwachung lautet, ein Rollup der Clientintegrität basierend auf einem konfigurierbaren Schwellenwert zu erstellen. Wenn beispielsweise mehr als 60 % der Clients fehlerfrei funktionieren, ist die Integrität des Integritätsstatus-Rollups des gehosteten Cachezweigs ebenfalls gewährleistet. Nur wenn die Anzahl fehlerhafter Clients 40 % der Gesamtzahl überschreitet, sollte der Integritätsstatus des gehosteten Cachezweigs in "Warnung" geändert werden. Bei diesem Schwellenwert kann es sich entweder um einen Prozentsatz oder um eine Anzahl an Clients handeln.

Berichten der Bandbreiteneinsparung gehosteter Cachezweige

Die wichtigste Erfolgskennzahl einer BranchCache-Bereitstellung ist die Bandbreiteneinsparung, die durch das lokale Abrufen von Inhalten innerhalb der Zweigstelle statt von Inhaltsservern im Hauptbüro über WAN-Verbindungen erzielt werden kann. Der Schwerpunkt der Leistungsberichterstellung für Zweigstellen liegt in der Erfassung der Gesamtzahl an Bytes für Inhaltsteile, die vom gehosteten Cacheserver abgerufen werden ("Bytes vom Cache"), und für Inhalt, der von den Inhaltsservern im Hauptbüro abgerufen wird ("Bytes vom Server"). In einem Szenario mit gehosteten Cachezweigen gibt es hierzu zwei Möglichkeiten: 


Erfassen der "Bytes vom Cache" und der "Bytes vom Server" aus dem gehosteten Cacheserver, der für diese Statistiken mit Systemmonitor-Leistungsindikatoren ausgestattet ist


Erfassen der "Bytes vom Cache" und der "Bytes vom Server" von jedem einzelnen gehosteten Cacheclient und Aggregieren dieser Leistungsindikatoren im Back-End-Data Warehouse zur Berichterstellung von System Center Operations Manager

"Bytes vom Cache" ist am genauesten, wenn diese Daten auf dem gehosteten Cacheserver erfasst werden, weil möglicherweise nicht alle gehosteten Cacheclients in einem Zweig ermittelt und überwacht werden. "Bytes vom Server" ist genauer, wenn dieser Wert von allen gehosteten Cacheclients zusammengefasst wird. Grund ist das Szenario, in dem mehrere Clients dieselben Datenblöcke vom Inhaltsserver abrufen und dem gehosteten Cacheserver ein Angebot unterbreiten. Nur das erste Angebot für jeden Block wird akzeptiert und auf dem gehosteten Cacheserver gezählt. Ein weiteres mögliches Szenario ist, dass die von Clients angebotenen Blöcke aufgrund von Speicherengpässen oder aus anderen Gründen abgewiesen werden. 

Zusätzlich zu den Gesamtbytezahlen bietet die BranchCache-Knoteninstrumentation auch Leistungsindikatoren für die einzelnen unterstützten Protokolle, die BranchCache verwenden: BITS, HTTP, SMB sowie andere Protokolle. Diese können einen Einblick in die Verwendung und Bandbreiteneinsparung von BranchCache für jedes Anwendungsprotokoll in einer Zweigstelle bereitstellen. Die protokollspezifischen Bytezahlen können genau wie oben beschrieben erfasst werden. 

Szenario 2: Verwaltung von Zweigstellen, in denen BranchCache im Modus "Verteilter Cache" verwendet wird

Eine Zweigstelle, die BranchCache im Modus "Verteilter Cache" verwendet, besteht aus einer Reihe verteilter Cacheclients innerhalb desselben Zweigs. Dieses Szenario richtet sich an Unternehmen mit Zweigstellen, die den Modus "Verteilter Cache" verwenden. Das Verwaltungsszenario umfasst keine gehosteten Cacheserver oder Inhaltsserver.

Mit dieser Verwaltungsansicht soll die Gesamtintegrität von BranchCache in der Zweigstelle als einzelne Entität überwacht werden, mit der Möglichkeit, ein Drilldown auf jeden Knoten innerhalb des Zweigs durchzuführen. Ähnlich wie im Szenario der gehosteten Cachezweige bietet sie außerdem einen aggregierten Bericht zur Bandbreiteneinsparung insgesamt im Zweig. 

Aus Verwaltungssicht gibt es zwei Hauptunterschiede zwischen einer Zweigstelle, die den Modus "Verteilter Cache" verwendet, und einer Zweigstelle, die den Modus "Gehosteter Cache" einsetzt. In einem Szenario mit verteiltem Cache gibt es keinen gehosteten Cacheserver, und der Subnetzbereich zwischen den verteilten Cacheclients in einer Zweigstelle wird gemeinsam genutzt. Das heißt, ein Client kann nur Inhalt von den Clients in demselben Subnetz ermitteln und abrufen. 

Auch wenn die angestrebten Verwaltungsziele im Grunde dieselben sind wie in einer Zweigstelle, die den Modus "Gehosteter Cache" verwendet, sind diese Ziele aufgrund der in diesem Abschnitt beschriebenen Unterschiede für eine Zweigstelle, die den Modus "Verteilter Cache" verwendet, schwieriger zu erreichen.

Ansicht verteilter Cachezweige

Systemadministratoren oder Operatoren in einem Unternehmen können jede Zweigstelle, die den Modus "Verteilter Cache" verwendet (verteilter Cachezweig), als einzelne Entität in der System Center Operations Manager-Konsole überwachen. Für ein Unternehmen mit mehreren Zweigstellen, die den Modus "Gehosteter Cache" verwenden, sollten separate Instanzen des Management Packs für verteilte Cachezweige instanziiert werden, um den Administratoren aussagekräftige Statusansichten und Berichte für die einzelnen Zweigstellen bereitzustellen.

Ermittlung verteilter Cachezweige

Das Management Pack für verteilte Cachezweige sollte ermitteln, ob eine Zweigstelle, die den Modus "Verteilter Cache" verwendet, vorhanden und funktionsfähig ist. Im Gegensatz zum Szenario mit gehosteten Cachezweigen funktioniert die Bottom-Up-Ermittlung möglicherweise nicht für Zweigstellen, die den Modus "Verteilter Cache" verwenden. Für jeden ermittelten verteilten Cacheclient kann die logische Definition eines Zweigs dem Subnetzpräfix für alle Client im jeweiligen Subnetz entsprechen. Diese Methode kann zu unvorhersehbaren Ergebnissen führen, da für jeden Client mehrere IP-Adressen konfiguriert sein können oder jeder Client allgemeine Präfixe besitzen kann, wie verbindungslokale IPv6-Präfixe oder private IPv4 RFC 1989-Adresspräfixe.

Als einzige praktikable Lösung bleibt die Top-Down-Zweigermittlung mithilfe der Active Directory- und Gruppenrichtliniensuche. Der aktuelle Ansatz besteht darin, die verteilten Cacheclients basierend auf ihrem Active Directory-Standortattribut zusammenzufassen. Clients desselben Active Directory-Standorts werden unter demselben verteilten Cachezweig in der System Center Operations Manager-Konsole gruppiert. Ein mögliches Problem bei diesem Ansatz ist, dass das Active Directory-Standortattribut mehrere IP-Subnetze umfassen kann. Demzufolge spiegeln die Zweigzahl und die Einsparung die Ergebnisse aus den einzelnen Subnetzen möglicherweise nicht genau wider. Wenn derselbe Active Directory-Standort außerdem mehrere Zweigstellen enthält, kann der verteilte Cachezweig den physischen Zweigstellenstandorten nicht zugeordnet werden. Sobald ein verteilter Cachezweig ermittelt und instanziiert wird, werden nachfolgende Ermittlungen von Clients in demselben Zweig derselben Instanz hinzugefügt.

Überwachung der Integrität verteilter Cachezweige

Da eine Zweigstelle, die den Modus "Verteilter Cache" verwendet, keine zentrale Komponente wie den gehosteten Cacheserver aufweist, bietet der Integritätsstatus eines verteilten Cachezweigs möglicherweise keinen so hilfreichen Einblick wie der Integritätsstatus eines gehosteten Cachezweigs. Bei einem verteilten Szenario wie diesem besitzen die einzelnen Clients keine bedeutsamen Auswirkungen auf den Gesamtintegritätsstatus des Zweigs im Hinblick auf den Betrieb anderer Clients. Wahrscheinlich gibt es erst Anzeichen, wenn die Anzahl fehlerfreier Clients unter einen konfigurierbaren Schwellenwert fällt, beispielsweise auf unter 15 % aller Clients oder auf eine Anzahl von fünf Clients. In diesem Fall kann der Administrator in Betracht ziehen, den Integritätsstatus des verteilten Cachezweigs von "Fehlerfrei" in "Warnung" zu ändern. Dies kann jedoch vor allem in Zweigstellen mit einer geringen Anzahl an Clients irreführend sein.

Berichten der Bandbreiteneinsparung verteilter Cachezweige

Das Berichterstellungsszenario stimmt mit dem für gehostete Cachezweige überein, außer, dass die Leistungsindikatoren von jedem Client erfasst und im Back-End-Data Warehouse zur Berichterstellung von System Center Operations Manager aggregiert werden müssen, weil es in der Zweigstelle keine zentrale Komponente (wie den gehosteten Cacheserver) gibt.

Szenario 3: Verwaltung von BranchCache-Knoten für ein Zweigverwaltungs-Rollup

Für Standorte oder Zweigstellen, in denen eine System Center Operations Manager-Infrastruktur eingerichtet ist, ermöglicht das BranchCache-Management Pack den Systemadministratoren die Überwachung und Berichterstellung zum Status von BranchCache-Clientkomponenten. Hierzu gehören die allgemeine Komponentenintegrität, die einzelne und die aggregierte Bandbreiteneinsparung innerhalb der Zweigstellenbereitstellung, die Clientbandbreitennutzung für die Bedienung anderer Peers in der Zweigstelle sowie die Ermittlung, ob der gehostete Cacheserver erreichbar ist. Die Knotenverwaltung deckt verteilte Cacheclientknoten, gehostete Cacheclientknoten und gehostete Cacheserverknoten ab.

Knotenermittlung

Knoten werden durch Überprüfung von Registrierungsschlüsseln auf den einzelnen Systemen ermittelt. Die Liste der Registrierungsschlüssel und -werte ist im Abschnitt zu den Anforderungen aufgeführt.

Überwachen der Knotenintegrität

Hierbei handelt es sich um die generische Komponentenintegrität für die BranchCache-Komponenten in der Clientrolle. Hierzu gehören sowohl verteilte Cacheclients als auch gehostete Cacheclients. Die Integritätsstatus werden in Verfügbarkeits-, Konfigurations-, Leistungs- und Sicherheitsaspekte weiter unterteilt. Aufgrund des ganzheitlichen Charakters der Implementierung bietet die Unterteilung von BranchCache-Diensten in kleinere Komponenten (beispielsweise Cache-Manager, Ermittlungs-Manager usw.) keine zusätzliche Klarheit für die Diagnose und Lösung möglicher Probleme. Stattdessen wird der BranchCache-Dienst aus Überwachungssicht als eine einzige Komponente behandelt.

Mit der Überwachung des Integritätsstatus können Systemadministratoren Probleme im Hinblick auf Verfügbarkeits-, Konfigurations-, Leistungs- und Sicherheitsaspekte ermitteln und die in den Monitoren enthaltenen Informationen zur weiteren Diagnose oder Lösung von Problemen nutzen, indem sie beispielsweise Dienste neu starten, Firewalls konfigurieren oder Festplattenspeicher neu zuweisen.

Berichterstellung zur Knotenbandbreiteneinsparung

Sobald BranchCache in einer Zweigstelle bereitgestellt wird, können Systemadministratoren mithilfe des System Center Operations Managers die Bandbreiteneinsparung für die einzelnen Knoten abfragen und überwachen. Diese Informationen werden in Zweigstellen- oder Unternehmensstatistiken zusammengefasst. Die Informationen zur Bandbreitenauslastung bieten mehrere nützliche Einblicke in die Effektivität von BranchCache. Außerdem erhalten Sie einen Einblick in die Bandbreitennutzungsmuster und die Interaktion zwischen den Clients, Inhaltsservern und gehosteten Cacheservern. Der Bericht stellt ferner Informationen zur Bandbreiteneinsparung und -nutzung über einen bestimmten Zeitraum für jedes unterstützte Protokoll (BITS, SMB, HTTP) sowie für alle Knoten insgesamt bereit.

Szenario 4: Verwaltung BranchCache-fähiger Webserver

Das Serververwaltungsszenario bezieht sich auf BranchCache-fähige Inhaltsserver, im Gegensatz zu den gehosteten Cacheservern im Szenario mit gehosteten Cachezweigen. Unter Windows Server 2008 R2 werden zwei Typen BranchCache-fähiger Inhaltsserver unterstützt: Webserver und Dateiserver. In diesem Abschnitt wird das Szenario zur Verwaltung eines BranchCache-fähigen Webservers beschrieben.

Ansicht BranchCache-fähiger Webserver

In der Verwaltungsansicht wird eine Gruppe BranchCache-fähiger Webserver auf der obersten Ebene dargestellt. Jeder Server innerhalb der Gruppe wird individuell überwacht. Die Verwaltungskonsole stellt Ansichten für folgende Komponenten bereit:

1.
Die einzelnen Server und die zugehörigen Integritätsstatus

2.
Leistungsindikatoren für die einzelnen Server

3.
Berichte zur Bandbreiteneinsparung für die einzelnen Server sowie für das gesamte Unternehmen (alle Server zusammengefasst)

Ermittlung BranchCache-fähiger Webserver

Ein BranchCache-fähiger Webserver wird ermittelt, indem festgestellt wird, ob die Rolle Webserver (IIS) und die BranchCache-Funktion auf dem Server installiert sind. Sobald ein Webserver ermittelt wird, wird die BranchCache-fähige Gruppe Webserver (IIS) auf dem System Center Operations Manager-Remoteverwaltungsserver instanziiert. Alle anschließend ermittelten BranchCache-fähigen Webserver werden als Instanzen der Gruppe hinzugefügt.

Integritätsüberwachung BranchCache-fähiger Webserver

Jeder BranchCache-fähige Webserver wird einzeln überwacht. Ein Integritätsstatus-Rollup findet nicht statt, weil es in der Regel keine logische Beziehung zwischen den Servern gibt.

Bericht zur Leistung BranchCache-fähiger Webserver

Das BranchCache-Management Pack bietet eine Leistungsindikatoransicht zur Überwachung der Leistungsindikatoren der einzelnen BranchCache-fähigen Webserver. Außerdem stellt das Management Pack einen Bericht zur Berechnung der Bandbreiteneinsparung aus der Sammlung der Leistungsindikatoren bereit. Im Bericht werden die Bandbreiteneinsparung des gesamten Unternehmens, die von allen BranchCache-fähigen Webservern zusammengefasst wird, sowie die Einsparung für die einzelnen Server aufgeführt.

Szenario 5: Verwaltung der BranchCache-Hashgenerierungskomponente für Dateiserver

In diesem Abschnitt wird das Szenario zur Verwaltung von BranchCache-Hashgenerierungskomponenten für Dateiserver beschrieben.

Verwaltungsansicht für die BranchCache-Hashgenerierung

In der Verwaltungsansicht wird eine Gruppe Hashgenerierungskomponenten für BranchCache-fähige Webserver auf der obersten Ebene dargestellt. Jede Komponente innerhalb der Gruppe wird individuell überwacht. Die Verwaltungskonsole stellt Ansichten der einzelnen Komponenten und der zugehörigen Integritätsstatus bereit.

Ermittlung von BranchCache-Hashgenerierungskomponenten

Eine BranchCache-Hashgenerierungskomponente wird ermittelt, indem die Registrierungsschlüssel und -werte für die Hashgenerierungskomponente geprüft werden. Sobald eine Hashgenerierungskomponente ermittelt wird, wird die Gruppe von BranchCache-Hashgenerierungskomponenten auf dem System Center Operations Manager-Remoteverwaltungsserver instanziiert. Alle anschließend ermittelten Komponenten werden als Instanzen der Gruppe hinzugefügt.

Integritätsüberwachung für BranchCache-Hashgenerierungskomponenten

Jede BranchCache-Hashgenerierungskomponente wird einzeln überwacht. Ein Integritätsstatus-Rollup findet nicht statt, weil es in der Regel keine logische Beziehung zwischen Dateiservern gibt.

Berichterstellung zur Leistung von BranchCache-Hashgenerierungskomponenten

Aufgrund der Architektur- und Protokolleinschränkungen des Dateiservers und der Hashgenerierungskomponente kann das Management Pack die Informationen zur Bandbreiteneinsparung nicht für jeden Server erfassen und berechnen.

Anhang: Berichte

In diesem Management Pack sind die folgenden Berichte enthalten. Warten Sie bis zu 30 Minuten, bis Berichte aus einem neuen Management Pack in der Berichterstellungskonsole angezeigt werden. Alle vier Berichte aggregieren die Anzahl von Bytes, die aus Caches an Zweigstellenstandorten (aus gehosteten Caches oder verteilten Cacheclients) abgerufen werden, sowie die Bytes, die von den ursprünglichen Inhaltsservern abgerufen werden. Die Berichte generieren die aggregierten Statistiken, berechnen Bandbreiteneinsparungen und bieten darüber hinaus eine detaillierte Aufstellung der Statistiken nach verschiedenen Protokollen, die BranchCache verwenden, sowie nach unterschiedlichen Systemen. Ausführliche Informationen finden Sie in den Unterabschnitten zur Berichterstellung für die einzelnen Überwachungsszenarios unter Grundlegendes zu Management Pack-Vorgängen.


Nutzungsstatistiken und Bandbreiteneinsparungen für BranchCache-Client (BranchCache-Clientbericht)


Nutzungsstatistiken und Bandbreiteneinsparungen für gehosteten BranchCache-Cache (BranchCache-Bericht zum gehosteten Cache)


Nutzungsstatistiken und Bandbreiteneinsparungen für IIS (IIS-Bericht)


Nutzungsstatistiken und Bandbreiteneinsparungen für SMB-clientseitige Zwischenspeicherung (Bericht zur SMB-clientseitigen Zwischenspeicherung)

In der folgenden Tabelle werden die Sammlungsregeln aufgeführt, mit denen die in den Berichten gezeigten Daten generiert werden:

	Regeln
	Sammlungstypen
	Berichte

	Microsoft.Windows.BranchCache.ClientSideServiceBase.Performance.SMB.BytesFromCache
	Leistung
	BranchCache-Clientbericht

BranchCache-Bericht zum gehosteten Cache

	Microsoft.Windows.BranchCache.ClientSideServiceBase.Performance.SMB.BytesFromServer
	Leistung
	BranchCache-Clientbericht

BranchCache-Bericht zum gehosteten Cache

	Microsoft.Windows.BranchCache.ClientSideServiceBase.Performance.BITS.BytesFromCache
	Leistung
	BranchCache-Clientbericht

BranchCache-Bericht zum gehosteten Cache

	Microsoft.Windows.BranchCache.ClientSideServiceBase.Performance.BITS.BytesFromServer
	Leistung
	BranchCache-Clientbericht

BranchCache-Bericht zum gehosteten Cache

	Microsoft.Windows.BranchCache.ClientSideServiceBase.Performance.WININET.BytesFromCache
	Leistung
	BranchCache-Clientbericht

BranchCache-Bericht zum gehosteten Cache

	Microsoft.Windows.BranchCache.ClientSideServiceBase.Performance.WININET.BytesFromServer
	Leistung
	BranchCache-Clientbericht

BranchCache-Bericht zum gehosteten Cache

	Microsoft.Windows.BranchCache.ClientSideServiceBase.Performance.WINHTTP.BytesFromCache
	Leistung
	BranchCache-Clientbericht

BranchCache-Bericht zum gehosteten Cache

	Microsoft.Windows.BranchCache.ClientSideServiceBase.Performance.WINHTTP.BytesFromServer
	Leistung
	BranchCache-Clientbericht

BranchCache-Bericht zum gehosteten Cache

	Microsoft.Windows.BranchCache.ClientSideServiceBase.Performance.Other.BytesFromCache
	Leistung
	BranchCache-Clientbericht

BranchCache-Bericht zum gehosteten Cache

	Microsoft.Windows.BranchCache.ClientSideServiceBase.Performance.Other.BytesFromServer
	Leistung
	BranchCache-Clientbericht

BranchCache-Bericht zum gehosteten Cache

	Microsoft.Windows.BranchCache.ClientSideServiceBase.Performance.ServiceStartedEvent
	Ereignis
	BranchCache-Clientbericht

BranchCache-Bericht zum gehosteten Cache

	Microsoft.Windows.BranchCache.KernelMode.Performance.ServerCacheMissBytes
	Leistung
	IIS-Bericht

	Microsoft.Windows.BranchCache.KernelMode.Performance.ClientCacheMissBytes
	Leistung
	IIS-Bericht

	Microsoft.Windows.BranchCache.KernelMode.Performance.HashBytes
	Leistung
	IIS-Bericht

	Microsoft.Windows.BranchCache.KernelMode.Performance.ProjectedServerBytesWithoutCaching
	Leistung
	IIS-Bericht

	Microsoft.Windows.BranchCache.ServerSideServiceBase.Performance.ServiceStartedEvent
	Ereignis
	IIS-Bericht

	Microsoft.Windows.BranchCache.ClientBase.Performance.SMB.ApplicationBytesFromCache
	Leistung
	Bericht zur SMB-clientseitigen Zwischenspeicherung

	Microsoft.Windows.BranchCache.ClientBase.Performance.SMB.ApplicationBytesFromServer
	Leistung
	Bericht zur SMB-clientseitigen Zwischenspeicherung

	Microsoft.Windows.BranchCache.ClientBase.Performance.SMB.ApplicationBytesFromServerNotCached
	Leistung
	Bericht zur SMB-clientseitigen Zwischenspeicherung

	Microsoft.Windows.BranchCache.ClientBase.Performance.SMB.BranchCacheHashBytesReceived
	Leistung
	Bericht zur SMB-clientseitigen Zwischenspeicherung

	Microsoft.Windows.BranchCache.ClientBase.Performance.SMB.BranchCacheBytesRequestedFromServer
	Leistung
	Bericht zur SMB-clientseitigen Zwischenspeicherung

	Microsoft.Windows.BranchCache.ClientBase.Performance.SMB.BranchCacheBytesReceived
	Leistung
	Bericht zur SMB-clientseitigen Zwischenspeicherung

	Microsoft.Windows.BranchCache.ClientBase.Performance.SMB.OfflineFilesServiceStarted
	Ereignis
	Bericht zur SMB-clientseitigen Zwischenspeicherung


Anhang: Skripts

	Skript
	Zweck
	Regel/Task

	BranchCache.HostedCacheClientNodeHierarchy.Discovery.vbs
	Ermittelt, basierend auf dem in der Gruppenrichtlinie angegebenen gehosteten Cacheserver, den gehosteten Cachezweig, dem dieser Computer angehört.
	Gehosteter Cache - Clientknoten-Hierarchieermittlung

	BranchCache.HostedCacheServerNodeHierarchy.Discovery.vbs
	Ermittelt, basierend auf dem Namen des gehosteten Cacheservers, den gehosteten Cachezweig, dem dieser Computer angehört.
	Gehosteter Cache - Knotenhierarchieermittlung

	BranchCache.DistributedCacheClientNodeHierarchy.Discovery.vbs
	Ermittelt, basierend auf dem Active Directory-Standortattribut, die verteilte Cacheclientgruppe, der dieser Computer angehört.
	Verteilter Cache - Clientknoten-Hierarchieermittlung

	BranchCache.IISNodeHierarchy.Discovery.vbs
	Ermittelt die BranchCache-fähige IIS-Servergruppe, der dieser Computer angehört.
	IIS-Knotenhierarchieermittlung

	BranchCache.FileServerNodeHierarchy.Discovery.vbs
	Ermittelt die BranchCache-fähige Dateiservergruppe, der dieser Computer angehört.
	Dateiserver - Knotenhierarchieermittlung

	Microsoft.Windows.BranchCache.HostedCacheClient.FixLocation.vbs
	Dieser Task korrigiert das Standortformat für den gehosteten Cache (indem ein nachstehendes NULL-Zeichen hinzugefügt wird). Dieser Task beseitigt das Problem einer falschen Ermittlung des gehosteten Cacheclients.

Dieser Task hat keine Auswirkungen, wenn der Computer über Gruppenrichtlinien konfiguriert wird.
	Namensformat für gehosteten Cache in der Registrierung korrigieren

	Microsoft.Windows.BranchCache.CompositeWriteActionForTask.SetHostedCacheName.vbs
	Dieser Task konfiguriert den gehosteten Cache mit dem Namen, den die Clients für die Verbindungsherstellung verwendet haben. Überschreiben Sie die Taskparameter, um den richtigen Namen anzugeben.
	Name des gehosteten Caches für Clientverwendung angeben

	Microsoft.Windows.BranchCache.HostedCacheServer.SetServiceTask.vbs
	Dieser Task konfiguriert den Computer als gehosteten Cache neu und aktiviert die geeigneten Firewallregeln. Dieser Task hat keine Auswirkungen, wenn der Computer über Gruppenrichtlinien konfiguriert wird. Dieser Task führt keine Korrektur der SSL-Zertifikatbindung für den Port des gehosteten Caches durch. Informationen zum Binden eines SSL-Zertifikats für die Verwendung durch den gehosteten Cache finden Sie im Bereitstellungshandbuch. 
	Neukonfigurieren des Modus "Gehosteter Cache" 

	Microsoft.Windows.BranchCache.HostedCacheServer.AddUrlAclTask.vbs
	Dieser Task setzt die HTTP-Namespacereservierung zurück, sodass Clients dem gehosteten Cache Daten anbieten können.
	HTTP-Namespacereservierung zurücksetzen

	Microsoft.Windows.BranchCache.ClientBase.AddUrlAclTask.vbs
	Dieser Task setzt die HTTP-Namespacereservierung zurück, sodass andere Peers oder der gehostete Cache Daten abrufen können.
	HTTP-Namespacereservierung zurücksetzen
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